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Liebe Freundinnen und Freunde des Kreisjugendrings, 

 

beeinflusst durch den Wandel der Zeit, der Wirtschaft und der Menschen, muss auch 

ein Kreisjugendring sich stets an der Zukunft ausrichten. Genau diese Ausrichtung 

mit dem Blick gegen den Horizont, haben wir weitergeführt. 

 

Trotz dieser kleinen Vorstandschaft, haben wir uns dafür eingebracht den 

eingeschlagenen Weg der Neuorientierung des Kreisjugendrings fortzusetzen. Dies 

passiert zum Teil auch durch externe Hilfe von Gerhard Engel (ehemaliger Präsident 

des Bayerischen Jugendrings). Er unterstützte uns durch seinen großen Einblick in 

die Arbeit vieler Jugendringe und seine lange Erfahrung im Bereich der 

Jugendarbeit. Für diese Gedankenansätze dürfen wir uns noch mal herzlich 

bedanken. 

Somit waren unsere elf Vorstandssitzungen und die Sitzungen nebenbei gut mit 

Inhalt gefüllt. Diese langen Abende führten auch zu der Überarbeitung der 

Förderrichtlinien, die wir mit den Mitgliedern zusammen gestaltet und umgesetzt 

haben. Die letzte Vollversammlung hat dabei sehr gut den Einsatz für die Kinder- 

und Jugendarbeit gezeigt - diese Diskussion um die Förderrichtlinien hat mich 

persönlich als auch den Vorstand beeindruckt. Ebenso haben wir dies als positives 

Zeichen für den Kreisjugendring empfunden. 

Nur mit und durch die Jugendinitiativen, -verbände und -organisationen wird der 

Kreisjugendring zum Leben erweckt, mit Aktionen gefüllt und zu dem Netzwerk der 

Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis gemacht. Herzlichen Dank. 

 

Aber 2010 hat uns auch gezeigt, dass unser Weg noch lange nicht abgeschlossen 

ist und noch viele kleine und große Anstiege vor uns liegen. Genau wie bei der 

Radlfreizeit muss erst der Gipfel erklommen werden, bevor man Ausblick auf die 

gesamte Arbeit hat. Dieser Anstieg hat uns allen viel Kraft gekostet, aber genau wie 

ihr bringen wir diesen Einsatz gerne auf. So dürfen wir euch bitten: Unterstützt uns 

bei diesem Kraftakt!  

Vielen Dank. 
 
 
 
Florian Grünke 
1. Vorsitzender 
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Gremienarbeit des Vorstandes  
 

 
Vollversammlung, Vorstandssitzungen, Klausur 
 
In der Frühjahresvollversammlung des Kreisjugendrings Mühldorf am Inn am 23. 

März 2010 stellten sich Andrea Lübben, neu pädagogische Mitarbeiterin für das 

Projekt Berufspatenschaften, und Tobias Helmlinger, Honorarkraft für das 

Jugendradio “Hörarena“ vor. Die Vollversammlung wird über das neue Sendeformat 

des Jugendradioprojektes infomiert, das jeden Montag von 19.00 – 20.00 Uhr live 

auf der Inn-Salzach-Welle gesendet wird.  Die gesamten Kosten für das 

Radioprojekt werden durch die Förderung der Bayerischen Landeszentrale für neue 

Medien getragen. Der Vollversammlung wird vorgeschlagen Tobias Helmlinger 

befristet für den Förderzeitraum für 20 Stunden als Projektleitung zu beschäftigen. 

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.  

Die Jahresrechnung 2009 konnte bei der ersten Vollversammlung nicht zu Ende 

präsentiert werden, da bei der Rücklagendarstellung drei Zahlen vom System falsch 

übernommen wurden.  
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Die Neuwahl der Vorstandschaft und die Präsentation der Meilensteine des 

Kreisjugendrings Mühldorf wurden somit auf einen neuen Termin für eine 

außerordentliche Vollversammlung verschoben.  

 

Der Darstellungsfehler in der Rücklagentabelle wurde zum Anlass genommen, die 

Höhe der Rücklagen des KJR Mühldorf zu überprüfen. Der Vorstand des 

Kreisjugendrings hat beim Innenrevisor des Bayerischen Jugendrings, Roman 

Büchler, um eine Rechnungsprüfung gebeten. In der außerordentlichen 

Vollversammlung am 27. April 2010 wurde somit die Jahresrechnung 2009 noch 

einmal vorgestellt.  Der Beschluss wurde auf die Herbstvollversammlung 

verschoben, um den Prüfungsbericht abzuwarten.   

Der Nachtragshaushalt für das Radioprojekt Hörarena wurde einstimmig 

beschlossen.  

Das Ergebnis der Rechnungsprüfung stellte fest, dass die Haushaltszahlen des KJR 

Mühldorf korrekt sind, jedoch bei den Buchungsabläufen sind einige Änderungen 

vorzunehmen. Somit konnte in der Herbstvollversammlung die Jahresrechnung 

beschlossen werden. 

 

Schon Anfang des Jahres begann die Vorstandschaft mit Unterstützung eines Coach 

(Gerhard Engel, ehemaliger Präsident des BJR), einen 

Organisationsentwicklungsprozess für den Kreisjugendring Mühldorf am Inn 

durchzuführen. So fanden zusätzlich zu den 11 monatlichen Vorstandssitzungen 

(Sommerpause im August) 2010 drei weitere Coaching-Einheiten statt. Als 

grundlegende strategische Vorgehensweise wurden folgende Prioritäten für 2010/11 

gesetzt.  

1. Klärung der Verwaltungssituation im KJR (Wegfall der Zivi Stelle) 
2. Überarbeitung Förderrichtlinien 
3. Grundsätzliche Klärung: Leitbild, Eckpfeiler 
 

Zu Beginn wurden die einzelnen Geschäftsfelder und Aufgaben genau unter die 

Lupe genommen und eine strategische Planung entwickelt.  

Die ersten Ergebnisse wurden als Meilensteine des Kreisjugendrings vom 

Vorsitzenden, Florian Grünke, der Vollversammlung präsentiert.  
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Bei der außerordentlichen Vollversammlung wurde eine neue Vorstandschaft 

gewählt. Da nicht genügend Kandidaten zur Verfügung standen, wurde die 

Vorstandschaft vorerst nur mit vier Vorstandsmitglieder besetzt. Dabei waren alle 

vier bereits in der alten Vorstandschaft tätig:  

 

1. Vorsitzender:  Florian Grünke (Jugendrotkreuz) 

Stellv. Vorsitzende: Marion Wageneder (THW-Jugend) 

Beisitzer:   Vroni Schneider (BdP-Pfadfinder)  

   Sebastian Brenninger (verbandslos, ehrenamtlich für den 

   Bereich Tonstudio und Veranstaltungen tätig). 

 

Die neu gewählte Vorstandschaft griff den Organisationsentwicklungsprozess weiter 

auf. Im Rahmen der strategisch gesetzten Ziele wurden auch die Förderrichtlinien 

des Kreisjugendrings neu überarbeitet. Bei einem Verbändetreffen hatten Vertreter 

aus den Verbänden die Gelegenheit vorab die Richtlinien mit zu gestalten, bevor sie 

in der Herbstvollversammlung am 16. November als Beschlussvorlage vorgelegt 

wurden. Nach einer lebhaften Diskussion konnten die neuen Richtlinien schließlich  

verabschiedet werden.  

 

Ein weiterer Diskussionspunkt bei der Vollversammlung war die Kürzung des 

aktuellen und bereits genehmigten Landkreiszuschusses von 114.000,- �  auf 

102.600,- � . Hintergrund der Kürzung waren die Rücklagen des Kreisjugendrings 

Mühldorf, die bereits bis 2003 aufgebaut wurden und bis dato noch nicht vollständig 

verbraucht wurden.  

 

In der Herbstvollversammlung wurde René Keil (ev. freikirchliche Gemeinde) als 

neues Vorstandsmitglied gewählt. 
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Bezuschussung der verbandlichen Jugendarbeit 

 
Bezuschusst wurden die Jugendverbände, Jugendgruppen und Jugendinitiativen 

des Landkreises für ihre Maßnahmen der Jugendbildung, internationale 

Jugendbegegnungen, Freizeiten und Projektarbeiten. Es wurden außerdem noch 

Geräte und Materialien der Jugendarbeit gefördert. Für Verbandsaktivitäten auf 

Kreisebene wurde eine Grundförderung, für Vereine und örtliche Jugendinitiativen 

eine Basisförderung ausbezahlt. 

 
An Zuschüssen wurden 2010 gesamt 19.614,07. �  an Jugendverbände u. –initiativen 

ausbezahlt.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

8589,29

2739,19

1665,22

4220,37

2400

Vergabe Kreisjugendmittel 2010 (Stand 20.12.10)

Gesamtförderung: 19'614,07 (in Euro)

Freizeiten
Geräte
Grundförderung
Projekte
Bildung



Kreisjugendring Mühldorf am Inn Jahresbericht 2010  
 

 8 

Tag der Jugend 2010  

 

Der Kreisjugendring Mühldorf veranstaltete am 03. Juli 2010 den zweiten Tag der 

Jugend für und von den Jugendverbänden aus dem Landkreis Mühldorf. 

Nach dem ersten Tag der Jugend 2008, anlässlich des 60-jährigen Bestehens des 

Kreisjugendrings Mühldorf, waren sich die teilnehmenden Mitgliedsverbände einig, 

dass diese Veranstaltung wiederholt werden sollte. In der Herbstvollversammlung 

2008 wurde beschlossen, dass der Tag der Jugend alle zwei Jahre abwechselnd in 

den einzelnen Städten im Landkreis stattfinden soll.  

So entschied man sich 2010 den Tag der Jugend in Waldkraiburg stattfinden zu 

lassen. Als Veranstaltungsort schlug die Stadt den Sartrouville Platz hinter dem 

Rathaus vor. 

 

Der Tag der Jugend wurde von Florian Grünke als erster Vorsitzender des 

Kreisjugendrings eröffnet. Auch Eva Köhr, stellvertretende Landrätin, begrüßte die 

Verbände und würdigte ihr ehrenamtliches Engagement.  Ein ökumenischer 

Jugendgottesdienst, der von der katholischen der evangelischen Jugend und der ev. 

freikirchlichen Gemeinde gestaltet wurde bildete den Auftakt der Veranstaltung. Im 

Anschluss präsentierten sich die Jugendverbände mit einem bunten Programm. Mit 

dabei waren die Feuerwehr-Jugend, die THW-Jugend, das Jugend-Rotkreuz, der 

Bund Naturschutz, die Katholische Landjugend zusammen mit der Katholischen 

Jugendstelle, die Evangelische Jugend, die ev. freikirchliche Gemeinde mit den 

Baptisten und der freikirchlichen Gemeinde, sowie die BdP-Pfadfinder. Auch das 

Haus der Jugend Waldkraiburg präsentierte sich. Für die „Beschallung“ sorgten die 

„TST“, „Vintage“ sowie die Band „Negative Zero“ und zu guter letzt „Rubber Cell“, die 

mit klasse Ska-Musik die Leute zum tanzen brachten.  

 

Die Geschäftsstelle des Kreisjugendrings präsentierte sich mit dem Spielkistlverleih 

(Spielgeräte und Hüpfburg), sowie mit der Radioredaktion, die O-Töne einholte, dem 

Berufspatenschaften Projekt und den Tonstudiotechnikern, die für die gesamte 

Soundanlage und Technik zuständig waren.  

 

Da am 03. Juli um 16.00 Uhr das Fußball-WM Spiel Deutschland gegen Argentinien 

statt fand, wurden für den Tag der Jugend große Bildschirme besorgt, damit auch 
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hier niemand etwas verpassen musste. Passend dazu wurde auch ein Lebendkicker 

organisiert.  

 

War es am ersten Tag der Jugend doch sehr kalt gewesen, so war der zweiten Tag 

der Jugend einer der heißesten Tage im Jahr 2010. Ob das ein Grund für die leider 

sehr geringen Teilnehmerzahlen war, kann nur vermutet werden. Auch wenn die 

Veranstaltung für sich viel zu bieten hatte, waren sich alle im Anschluss einig, dass 

das Konzept „Tag der Jugend“ noch einmal überarbeitet werden muss, um die 

Resonanz der Besucher beim nächsten Mal  zu steigern. 
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Schulungs- und Fortbildungsangebote  

 
 
21. – 23. Mai 2010:  
Betreuerschulung für ehrenamtliche Ferienbetreuer/i nnen und 
Gruppenleiter/innen in der Jugendsiedlung Hochland/  Königsdorf 
 
In dieser Fortbildung für Berteuer/innen von 

Ferienmaßnahmen wurden die Grundlagen der 

Ferienpädagogik und Jugendbildung vermittelt und 

die Kommunikation, Kooperation und Teamarbeit 

gefördert. Schwerpunkt waren dabei das Thema 

Leitung von Freizeiten: Vorbereitung, 

Programmgestaltung, Organisation, Zusammenarbeit im Team, Verhalten in 

Konfliktsituationen, Umgang mit schwierigen Teilnehmern sowie die Themen Rechte 

und Pflichten als Betreuer/in, Aufsichtspflicht und Schutz vor sexuellem Missbrauch.  

Besonders viel Spaß machte den Teilnehmern der Schulung das Kennenlernen und 

Ausprobieren neuer Methoden und Spiele aus den Bereichen: Warming up, Action, 

Kooperative Abenteuerspiele.  

Da das Thema des Chiemsee Camps 2010 „Gaukler, Ritter und Burgfräulein“ war, 

wurden auch verschiedene Akrobatik und Jonglierkünste eingeübt, die mit den 

Kinder sehr leicht umzusetzen waren.  

Bei der Schulung nahmen 10 Betreuer/innen teil. 

 
18. – 20 Juni 2010: Spielmobil Seminar für ehrenamt liche Betreuer des KJR 
Jugend-Kulturmobils in der Jugendsiedlung Hochland in Königsdorf. 
 

Auch für das Spielmobil 2010 wurde das Thema Zirkus 

gewählt. So wurde bei dieser Fortbildung ein besonderer 

Schwerpunkt auf das Thema Zirkuskünste gelegt. Die 

Vermittlung von Basiswissen in verschiedenen 

Zirkuskünsten, wie Jonlage und Akrobatik, der 

Sicherheitsstandards und das Entwickeln von Ideen für den Ablauf eines 

Kinderzirkusprojektes im Rahmen des Spielmobils, sowie das Kennenlernen und 

Ausprobieren von Spielen und Großgruppenanimationen und die Vermittlung von 

Grundlagen der Spielepädagogik  bildeten den Inhalt dieser Fortbildung.  

Es nahmen 10 Betreuerinnen und 2 Spielmobil-Leitungen an der Fortbildung teil. 
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KJR Freizeiten 

 
 
02. – 06. August: 
Jugendfreizeit in Bad Griesbach  
 
Eine Gruppe von 20 Jugendlichen im Alter von zwölf bis fünfzehn Jahren startete 

gleich zu Beginn der Sommerferien 2010 mit den KJR 

Kleinbussen zusammen mit zwei ehrenamtlichen KJR 

Betreuern nach Bad Griesbach zur Abenteuerfreizeit. 

Gemeinsam mit einer weiteren Betreuerin vor Ort, stellten 

sie ein abwechslungsreiches Programm für die 

Jugendlichen zusammen. Von Bogenschießen und einem 

Besuch in den Thermen Bad Griesbach über eine 

Fahrradtour bis hin zu 

einem Ausflug nach Passau 

– natürlich mit Schifffahrt – 

war viel geboten. Auch wenn das Wetter nicht immer 

ganz mitspielte, konnten trotzdem alle Outdoor 

Aktivitäten stattfinden. Sogar der Ausflug zum 

Hochseilgarten konnte am letzten Freizeittag noch 

nachgeholt werden, der wegen Regen immer wieder 

verschoben werden musste.  

Die Jugendlichen waren sich einig, dass das Highlight 

der Freizeit die Schlauchbootfahrt war.  
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09. – 14. August: 
Chiemsee Camp in Schützing am Chiemsee  
 

35 Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren 

verbrachten Mitte August gemeinsam mit neun 

ehrenamtlichen Betreuern sechs spannende Tage in 

Schützing am 

Chiemsee. Dabei 

sorgten noch zwei ehrenamtliche „Köche“ für das 

leibliche Wohl und das „rundum Sorglospacket“. 

Im Camp drehte sich dann alles um das Thema 

„Gaukler, Ritter und Burgfräulein“. Passend zum Thema wurden Spiele gemacht, 

eine Ralley durchgeführt und viel gebastelt. Die schönen Sonnentage wurden 

natürlich zum Baden genutzt und wenn es das Wetter erlaubt hat, gab es abends ein 

Lagerfeuer. Auch die legendäre Nachtwanderung durfte natürlich nicht fehlen.  

 

Passend zum Thema bekamen die Camper zur 

Wochenmitte noch Besuch von einem 

Zirkuspädagogen, der den Kindern viele Tipps und 

Tricks für ihre Jonglierkünste beibrachte. Zum 

Ende der Freizeit 

gab es dann am 

bunten Abend eine große Vorstellung, bei der alle 

Kinder ihre Tricks und Akrobatikkünste vorführen 

konnten. Sogar die Kinder einer anderen 

Freizeitgruppe waren total begeistert! 

 

Trotz des ausgiebigen Programms blieb während der Freizeit genug Zeit für die 

Kinder für gemeinsame Spiele in der Klein- oder Großgruppe.    
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22. – 29. August 2010 
Radfreizeit von Wasserburg am Inn zum Gardasee 
 
2010 organisierte der Kreisjugendring Mühldorf am Inn eine Radlfreizeit für 

Jugendliche ab 15 Jahren. Die Tour führte von Wasserburg beginnend über 

Kiefersfelden, Innsbruck, Pfunds, Lars anschließend über die Naudershöhe nach 

Salurn und letztendlich nach Riva del Garda. Insgesamt wurde eine Strecke von 

rund 570 km in sechs Tagen 

zurückgelegt. Die Radgruppe 

wurde von einem Tourbus 

begleitet, der das Gepäck 

transportierte, für die 

Verpflegung zwischendurch 

sorgte und auch für die 

Sicherstellung für Ersatzteile für 

die Räder sowie die Verarztung 

von kleineren Verletzungen  

bzw. Arztfahrten zuständig war.  

Da eine Freizeit in dieser Art bis 

jetzt im Jugendring noch nicht 

durchgeführt wurde, hatte sie einen Projektcharakter. So entschloss die 

Vorstandschaft die Freizeit auch durchzuführen, obwohl nur acht Anmeldungen 

vorlagen, um Erfahrungswerte zu sammeln und die Durchführbarkeit einer derartigen 

Freizeit für die Zukunft zu testen.  

Begleitet wurde die Radgruppe von zwei ehrenamtlichen Betreuern sowie zwei 

Organisatoren für den Tourbus. 

Die Freizeit war trotz der kleinen Gruppe ein voller Erfolg.  

Trotz der sportlichen Herausforderung blieb 

aber jeden Tag noch genügend Zeit für 

gemeinsame Spiele wie Volleyball, 

Ratespiele oder auch für Badeausflüge. 

Das Besondere bei der Radtour war, dass 

die Gruppe, die aus sehr unterschiedlichen 

Teilnehmern bestand, durch die 

gemeinsame Herausforderung zu einer 
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starken Gruppe zusammen gewachsen ist. Die Tour konnte nur funktionieren, wenn 

sich jeder an gewisse Regeln hält und unbedingt Rücksicht aufeinander genommen 

wird.  

Einige Teilnehmer gaben dem KJR nach der Freizeit die Rückmeldung, dass es 

einer der schönsten und erfahrungsreichsten Ausflüge für sie bis jetzt war.  

 
 
 
21. Mai – 06. Juni 
Sprachferien in Weymoth Südengland für 14 bis 17-Jä hrige 
 
Die Sprachferien in Weymoth erfreute sich auch 2010 wieder außerordentlicher Beliebtheit. 

Mit EUROPARTNER REISEN fuhren wieder 24 Jugendliche nach Südengland, in das 

schöne Städtchen Weymoth um Land und Leute kennen zu lernen und ihre 

Sprachfähigkeiten zu verbessern.  

Dass man sich heute auch in Englisch verständigen kann wird mittlerweile besonders in der 

Berufswelt vorausgesetzt. Dabei gibt es keine bessere Möglichkeit um eine Sprache zu 

erlernen als in dem jeweiligen Land sich mit „native Speaker“ zu unterhalten. Die 

Jugendlichen werden in England in Gastfamilien untergebracht, mit denen sie sich dann 

auch englisch verständigen müssen. Unterstützt wird das Lernen noch durch halbtägige 

Intensiv-Sprachkurse, in denen mit viel Spiel und Spaß die Sprache vermittelt wird. Mit dem 

Veranstalter EUROPARTNER REISEN arbeitet der Kreisjugendring nun schon viele Jahre 

sehr gut zusammen und kann sich auf eine hervorragende Organisation im Vorfeld und auch 

während der Sprachreise verlassen.  

Highlight der Ausflüge war natürlich die Tagesfahrt nach London, bei der die Zeit viel zu 

schnell verging. Das kleine bisschen Regen hat das „London-feeling“ dabei nur untersützt � ! 

Aber auch die Kurztrips mit Picknick oder Unternehmungen wie Bowling, Minigolfen, ein 

Besuch im Pup, ein Karaoke Abend, eine Shopping-Tour in Pool, ein Ausflug nach 

Christchurch, Grillen, Beach-Games und vieles mehr kamen bei den Jugendlichen super an. 

Als geschmacklich wirklich „interessant“ bewerteten die Jugendlichen das typisch englische 

Frühstück mit Würstchen, Bohnen in Sauce (Baked Beans), Spielgelei und Kartoffelecken.  

Krönender Abschluss der Fahrt war schließlich ein zweiter Abstecher nach London bei der 

Heimfahrt, bei der noch genügend Zeit blieb für Madame Tussouds Wachsfiguren Kabinett, 

einem Besuch im „Hard Rock Cafe“, als auch für noch etwas „freetime“ zum shoppen.  

Das Betreuerteam für die Teilnehmer/innen bestand aus zwei jungen Teamern von 

Europartner und einer KJR Betreuerin.  

 

 
Anita Schumann 
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Jugendkulturspielaktionen  
 
 
Das Thema des�JJUUGGEENNDDKKUULLTTUURRMMOOBBIILLSS�2010: Manege frei für die Gaukler und 

Artisten.  

  
Zum ersten Mal war das KJR Jugendkulutur-Mobil 2010 in Gars am Inn . Die 

hervorragende Zusammenarbeit mit der Gemeinde und dem  Entgegenkommen des 

Bürgermeisters, Herrn Strahllechner, ließen diese Spielaktion zu einem wunderbaren 

Ereignis für die Kinder in der Gemeinde werden. 

Die beiden anderen Spielaktionen fanden 2010 in Neumarkt Sankt Veit  und in 

Schwindegg statt. Beide Gemeinden unterstützen den Kreisjugendring schon viele 

Jahre bei der Durchführung der Jugendkulturspielaktionen. 

Bei den 

Spielaktionen 

beteiligen sich der 

KJR Mühldorf und 

die jeweiligen 

Gemeinden 

gleichermaßen an 

den Kosten für die 

Aktion. Somit kann 

dieses Angebot 

kostenlos für die 

Kinder in der 

Gemeinde zur 

Verfügung gestellt 

werden. 

DDiiee  AAkkttiioonneenn  

wweerrddeenn  jjeewweeiillss  aann  vviieerr  aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddeenn  TTaaggeenn  iinn  ddeenn  GGeemmeeiinnddeenn  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  

uunndd  ddaauueerrnn  jjeewweeiillss  vvoonn  1133..0000  bbiiss  1177..0000  UUhhrr..  

 

Betreut wurden die Aktionen immer von einer Spielaktionsleitung und zwischen fünf 

und sechs Betreuern/innen. Insgesamt wurde die Aktion von 16 ehrenamtlich tätigen 

und gut geschulten Jugendlichen und jungen Erwachsenen betreut.  



Kreisjugendring Mühldorf am Inn Jahresbericht 2010  
 

 16 

 

Das Thema machte nicht nur den Kindern sondern sichtlich auch den Betreuern sehr 

viel Spaß. Alle konnten sich in verschiedenen Zirkus und Jonglierkünsten üben und 

es war erstaunlich was die Kinder am letzten Spielaktionstag ihren Eltern bei der 

Aufführung präsentiert haben. Voller Stolz wurden schwierige Kunststücke und 

Akrobatikkünste vorgeführt. Es wurde sogar berichtet, dass sich einige Kinder nach 

den Aktionen auch für zu Hause Jonglierbälle oder Diabolos gewünscht haben. Zum 

Teil konnte dem auch gleich Abhilfe geschaffen werden, indem die Materialen wie 

Jonglierbälle aus Luftballons und Sand und Devilsticks aus Fahrradschläuchen und 

Stecken während der Spielaktionen mit den Kindern gleich gebastelt wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anita Schumann



Kreisjugendring Mühldorf am Inn Jahresbericht 2010  
 

 17 

Kinder- Jugendkulturarbeit  

 
 
Vorstellung der ersten Absolventin des Freiwilligen  Sozialen Jahres Kultur 

beim Kreisjugendring Mühldorf am Inn 

 

Hallo, 

 

mein Name ist Anna Wiebe und ich bin die erste FSJ’lerin des KJR Mühldorf. 

Am 1. September 2010 trat ich meine neue Stelle an und wurde zunächst einmal mit 

meinen Aufgabengebieten vertraut gemacht, zu denen das Veranstalten der 

„Tanzhalle“, das Mittwochscafé, sowie das Kinderkino gehören. 

In den nächsten vier Monaten lernte ich einiges dazu in Sachen Organisation, 

Zeitmanagement und Öffentlichkeitsarbeit. Ich erstellte unter anderem Konzepte für 

die „Tanzhalle“ und das Mittwochscafé und nahm Kontakt mit dem Ordnungsamt auf, 

um mich mit den örtlichen Richtlinien vertraut zu machen. Für das Kinderkino 2011 

wurde von mir eine Vorauswahl der Kinderfilme getroffen, aus denen dann die 

Spielstellen ihre Favoriten wählen konnten.  

Unter anderem erhielt ich auch einen kleinen Einblick in den Bereich des 

Jugendradios. So lernte ich zum Beispiel Sendungen zu schneiden und wie man 

einen gebauten Beitrag zusammenstellt. 

Bis Januar verbrachte ich meine Zeit größtenteils damit Bands aus der Umgebung 

ausfindig zu machen und anzufragen, freiwillige Helfer zu mobilisieren und die 

anfallenden Kosten zu kalkulieren. 

Dabei bekam ich von allen Seiten Unterstützung und 

Beratung, was mir die Organisation sehr erleichterte. 

Alles in Allem war die Zeit von September bis Dezember 2010 

für mich eine sehr lernintensive Zeit, in der ich die Möglichkeit 

bekam, mich einzuarbeiten und in viele verschiedene 

Aufgabengebiete des KJR reinzuschnuppern. 

 
Anna Wiebe
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KJR Kinderkino KiKi 
 
Das KJR-Kinderkino KiKi lief 2010 als Ringveranstaltung bis zu den Sommerferien in den 

Städten und Gemeinden Schwindegg, Oberbergkirchen, Neumarkt-St. Veit und Kraiburg.  

Nach der Sommerpause beteiligte sich Neumarkt-St. Veit nicht mehr an der 

Ringveranstaltung. 

 

Seit vielen Jahren gibt es das KJR-Kinderkino Kiki als kulturpädagogische Einrichtung für 

Kinder. Ehrenamtliche Betreuer in den Städten und Gemeinden sorgen für die Organisation 

der Räumlichkeiten, die Verteilung der Werbung und die Bereitstellung der 

Rahmenbedingungen, sowie den Transport der Filme von einer Spielstelle zur nächsten. Die 

Filme werden nach einer Vorauswahl in der KJR Geschäftsstelle den Kinderkino-

BetreuerInnen der Spielstellen ausgewählt.  

 
 
 
 
 
 

 
Die KJR Kinderkino KiKi Filme 2010 
 
18. – 22. Januar 10 Der Fuchs und das Mädchen  

08. - 12. Februar 10 Wall E  

01. – 05.März 10 Stella  

22. – 26. März 10 Azur und Asmar  

12. – 16. April 10 Schickt mehr Süßes  

03. – 07. Mai 10 Toni Goldwascher  

 

KiKi - Sommerpause 

 

04. – 08. Oktober10                             Rettet Trigger   

25. – 29. Oktober 10 Der Sohn von Rambow   

08. – 12. November 10 Wallace & Gromit   

22. – 26. November 10 Donröschen  

06. – 10. Dezember 09 Madita  
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Schenkerhalle 

 

Auch 2010 wurde die Schenkerhalle wieder stark frequentiert.  

So wurden insgesamt 23 Veranstaltungen und 3 „Mittwochscafes“ durchgeführt.  

Die Veranstaltungen setzen sich wie folgt zusammensetzen: 

2    Kinderveranstaltungen  (KiGa, MÜZE) 

4    Kinder- u. Jugendparties (12-18 jährige) 

15  Rockkonzerte, Hip-Hop Sessions, o.ä. Musikveranstaltungen 

2 integrative Veranstaltungen davon 1 Benefizkonzert für kolumbianische 

Straßenkinder und  eine Veranstaltung der türkischen Gruppe „Solidarität Yozgat“.      

Im Dezember wurde dreimal das neu konzipierte  „Mittwochscafe“  - durchgeführt, 

organisiert  von Anna Wiebe, die beim KJR ein freiwilliges Soziales Jahr absolviert. 

 

Im Vergleich zum Vorjahr 

wurden ca. 10 Veranstaltungen 

weniger durchgeführt. Der 

Grund  dafür ist, dass die 

Schenkerhalle im Sommer für 

ca. 2 Monate wegen 

Dachsanierung geschlossen 

war. 

 

Die Kosten für die gesamten 

Reparaturkosten übernahmen die Stadtbau Waldkraiburg.  
           Horst Wethanner 
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Spielkist`l und Serviceangebote 
 
2010 fanden 141 kostenpflichtige Ausleihen des Spielkist`l –Service für Vereins-, 

Pfarr-, Dorf- Schul- und Kindergartenfeste statt. 28 zusätzliche Spielgeräteausleihen 

waren für die Jugendarbeit kostenlos. 

 

Besonders gefragt waren von Jugendgruppen, JugendleiterInnen und Schulen auch 

2010 wieder die KJR-Kleinbusse. Sie wurden für Vereins-und Gruppenaktivitäten 40-

mal ausgeliehen. Das sind 13 Entleihen weniger, als im Vorjahr. Grund ist, dass ein 

Fahrzeug ausgemustert werden musste – wegen „Altersschwäche“ – und wir ab 

August nur noch 2 Fahrzeuge im Verleih hatten. Da für den ausgemusterten Bus ein 

Ersatz beschafft werden muss, hat die Vollversammlung im November die 

Zustimmung zur Rücklagenauflösung in Höhe von 15.700, - �  zugestimmt.  

 

Des Weiteren wurden Geräte z.B. Beamer, Musik- und Lichtanlage u. 

Bühnenelemente verliehen. 

Die neuangeschaffte Fachliteratur zum Thema Tontechnik fand auch regen 

Zuspruch. 

 

Es wurden auch Jugendleiter-Ausweise (Juleicas) zur Ausstellung vorbereitet. 

 

 

Ü B E R S I C H T 

GERÄTE ANZAHL VERLEIH EINNAHMEN 

Hüpfburgen/Kleinteile  78/63 ca. 8300,- �  

Kleinbusse 40 ca. 4.200,- �  

Technik (Beschallung, Licht, 

Bühnenelemente,  etc). 

17 ca. 2.300,- �  

Gesamtausleihen/Gesamteinnahmen 204 ca. 14.800,- �  

 
Horst Wethanner 
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KJR- Tonstudio 
�
Der Kreisjugendring Mühldorf (KJR) hat im Januar 2007 das in der Region erste 

Tonstudio für Jugendliche und junge Erwachsene eröffnet und bietet professionelle 

Studiotechnik. Es können einzelne Tracks aufgenommen (bis 24 Spuren gleichzeitig) 

bis hin zur fertigen CD gemischt und gemastert werden. Ob Aufnahmen kompletter 

Bands oder einzelner Musiker, von HipHop, traditioneller Musik, Rock, Pop , 

Klangbastlern oder Hörspielproduktionen. Das Studio gibt viele Möglichkeiten. 

Das KJR-Tonstudio bietet professionelle Studiotechnik. 

  

Es wurden im vergangenen Jahr 14 Aufnahme Projekte abgewickelt mit einem 

erstaunlichen Hörergebnis.  

Dabei ist die technische Seite der Projekte ebenso wichtig wie die Kommunikation 

zwischen den ehrenamtlichen Studiobetreuer mit den Studionutzern, um die 

musikalischen Ideen gemeinsam als fertige Musikprodukte umzusetzen.  

Es entstanden neue nachhaltige Kontakte und Austausch der Betreuer und Nutzer. 

Fachkompetenz, Verantwortung und Verlässlichkeit zeichnen die gut ausgebildeten  

Betreuer aus.  

 

Eine Plattform zu schaffen um junge Menschen Einblick in die Medienwelt zu 

gewähren, sich auszuprobieren, Talente zu entdecken und zu fördern hat sich 

bewährt. 75% unserer Studiobetreuer haben durch diese Möglichkeit die 

medienberufliche Ausrichtung gewählt und machen eine tontechnische Ausbildung. 

2 Studiobetreuer haben bereits ein eigenes Tonstudio aufgebaut und in ihrem 

eigenen Studio mehrere CD Produktionen aufgenommen. 
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Bei den im Jahr 2010 angebotenen Workshops wurden nicht immer die 

Mindestteilnehmerzahl erreicht, so dass auch leider Workshops abgesagt werden 

mussten.  

Umso wichtiger ist es im aktiven Medienbereich beständig Möglichkeiten anzubieten 

um eine Nachhaltigkeit über Informationen und Einblick von Berufen im Ton- und 

Medienbereich für interessierte Jugendliche und junge Erwachsene zu 

gewährleisten. 

 
 
Fakten 2010: 
 

�  Studiobetriebsstunden: ca.270    
�  Studionutzer (Personen): 40 
�  Aufnahmeprojekte:  14 
�  Workshopteilnehmer: 5 
�  Studiobetreuer   4  

 
Angebotene Workshops 2010: 
 

�  Grundlagen Tontechnik: durchgeführt 
�  Recording:   durchgeführt 
�  Mixdown:   durchgeführt 
�  Mastering:   abgesagt 
�  Livemischen:   abgesagt 
�  Medien/ Musikrecht: abgesagt 

 

 

�
Volker Thomas 

 



Kreisjugendring Mühldorf am Inn Jahresbericht 2010  
 

 23 

Projekt Berufspatenschaften 
im Rahmen der vertieften  Berufsorientierung 
 
 
Das Berufspatenprojekt soll den teilnehmenden Schülern einen erfolgreichen 

Übergang von der Schule in den Beruf ermöglichen. Die Berufspaten unterstützen 

die Jugendlichen bei ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung. Die Paten 

geben ihnen eine Chance sich zu orientieren und so zu qualifizieren, dass sie den 

Übergang in die berufliche Zukunft erfolgreich bewältigen können. 

 
Zum Projektverlauf 
 
Im Schuljahr 2009 / 2010 nahmen am Projekt Berufspatenschaften im Rahmen der 

vertieften Berufsorientierung von allen 8 Mittelschulen im Landkreis Mühldorf 

insgesamt 101 Schüler teil. Davon nahmen 53 Schüler der 7. Jahrgangsstufe am „Fit 

for Life“-Kurs (s.Abb.1) teil. Dieser wurde von zertifizierten Sozialtrainern an 7 

Hauptschulen durchgeführt. 46 Schüler beendeten das Training erfolgreich. Von 

diesen wollen 34 Schüler im Projekt verbleiben und im kommenden Schuljahr von 

einem Berufspaten unterstützt werden. Eine im Anschluss an das Training bei den 

teilnehmenden Schülern durchgeführte Evaluation hat eine überwiegend hohe 

Zufriedenheit und Akzeptanz der Unterrichtsinhalte und –ziele ergeben. 

 

Abbildung 1:  Das soziale  

Kompetenztraining soll die Schüler  

beim Aufbau einer soliden Sozial- 

und Lebenskompetenz unter- 

stützen. Es steigert zum einen 

die sozialen Fertigkeiten  und 

fördert zum anderen die  

beruflichen 

Schlüsselkompetenzen. 

Im Rahmen des Fit for Life  

Trainings schrieben die Schüler  

mit der Trainerin einen 

Zeitungsbericht. 
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48 Schüler (15 Schüler aus der 8. und 33 Schüler aus der 9.Jahrgangsstufe)  

wurden von 27 Berufspaten in eine berufliche Zukunft begleitet.  

Erstmals hatten Schüler der 8. Jahrgangsstufe, die im vorigen Schuljahr am sozialen 

Kompetenztraining teilgenommen haben, den Anspruch einen Berufspaten an die 

Seite gestellt zu bekommen. Dieser konnte sie dann bei der Berufsorientierung und  

–wahl unterstützen  

 

Insgesamt konnten damit von den 33 Schülern 17 durch die Berufspaten in eine 

duale Ausbildung vermittelt werden. 4 Schüler besuchen zukünftig eine 

Berufsfachschule und 1 Schüler eine Wirtschaftsschule. Die 9. Klasse wird von 3  

Schülern wiederholt werden und weitere 4 Schüler wechseln in die 

Berufsfindungsklasse bzw. die Berufsvorbereitungsklasse. 1 Schüler wird ein Vor- 

Praktikum absolvieren und bei 3 Schülern wurde die Teilnahme am Projekt vorzeitig 

beendet. (s.Abb.1) 

 
 
Abbildung 1 zeigt den Verbleib der 33 teilnehmenden Schüler der 9. Jahrgangsstufe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Aktionen des Berufspatenprojekts 
 
Im Rahmen der ZöBuS (Zusammenarbeit örtlicher Betriebe und Schulen) bauten die 

Ampfinger, Buchbacher und erstmals die Waldkraiburger Berufspaten gemeinsam 

mit den Projektmitarbeitern einen mobilen Berufserprobungsparcour auf, an 

Verbleib der 33 teilnehmenden Schüler der 9. Jahrgangsstufe

52%

12%
3%

12%

9%
3%

9%

Duale Ausbildung

Berufsfachschulen

Wirtschaftsschule

Berufsvorbereitungsklasse /
Berufsfindungsklasse

Wiederholung der 9. Klasse

Praktikum

Kündigung
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welchem die Schüler ihre beruflichen Neigungen, Fähigkeiten, 

Stärken und Schwächen praktisch erproben konnten. 

 

Um das Projekt bekannter zu machen und mehr Berufspaten zu 

akquirieren, wurden Artikel in Gemeindeblättern und Zeitungen 

veröffentlicht. Außerdem wurden wir von den Bürgermeistern 

der einzelnen Gemeinden sehr gut unterstützt, indem sie gezielt 

Personen ansprachen, die für das Berufspatenprojekt geeignet sind. Des Weiteren 

sind wir in verschiedenen Arbeitskreisen tätig, um uns stärker zu vernetzen und 

Erfahrungen auszutauschen.  

Das Berufspatenprojekt präsentiert sich auch an Aktionstagen (z.B. Tag der Jugend, 

etc.) oder auf Messen um den Bekanntheitsgrad zu steigern. 

 

Um die Qualität und Effektivität zu steigern, werden   

die Berufspaten intensiver betreut. Damit Situationen 

nicht eskalieren finde in kürzeren Abständen  

ein telefonischer und persönlicher Austausch statt. 

Die Berufspaten werden mit Materialien und  

neuen Ausbildungsstellen aus Zeitungen versorgt.  

Es finden nun pro Jahr 2-3 Fortbildungen für die  

Berufspaten statt, um sie besser auf das Klientel  

und dessen Bedürfnisse zu schulen. 

 
Ausblick 
 
Im kommenden Schuljahr 2010 / 2011 werden voraussichtlich 118 Schüler des 

Landkreises Mühldorf am Projekt Berufspatenschaften teilnehmen. 62 Schüler 

haben sich bisher für das soziale Kompetenztraining angemeldet. Voraussichtlich 

werden 34 Schüler der 8. Jahrgangsstufe und 22 Schüler der 9. Jahrgangsstufe von 

Berufspaten betreut. Damit verdoppelt sich die Anzahl der teilnehmenden Schüler 

aus der 8. Jahrgangsstufe, während sich die Anzahl der Schüler aus der 9. Klasse 

fast halbiert. Es wird zukünftig also immer mehr Schüler geben, die drei Jahre lang 

am Projekt teilnehmen und davon 2 Jahre lang von einem Berufspaten unterstützt 

werden. Es kann so über einen längeren Zeitraum eine intensivere und 

kontinuierlichere Betreuung etabliert werden.      Daniela Snajder 



Kreisjugendring Mühldorf am Inn Jahresbericht 2010  
 

 26 

Radio Hörarena  

Am 2. Februar 2010 wurde die erste Folge der Hörarena ausgestrahlt. Das Projekt 

wird mit Fördermitteln der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM) 

finanziert. Von der BLM 

wurden für das Projekt 2010 

32.000,- �  zur Verfügung 

gestellt. Damit konnte unter 

Anderem eine zwanzig 

Stunden Stelle für einen 

pädagogoschen Mitarbeiter 

geschaffen werden. 

Gestartet mit 2 

ehrenamtlichen Redakteuren und 2 ehrenamtlichen Moderatoren konnte das Team 

bis Ende 2010 auf 10 ehrenamtliche Mitarbeiter ausbaut werden. Für die Zukunft ist 

ein weiterer Ausbau geplant.  

 

Der Projektleiter 

Der Musiker und Medienfachmann Tobias Helmlinger leitet das Projekt Hörarena seit 

Beginn im Februar 2010. Davor konnte Helmlinger als langjähriger Profimusiker und 

als Leiter der Pop- und Rockzentrum Oberbayern Erfahrung im Umgang mit Medien 

und Rundfunktechnik sammeln. Helmlinger betreut das Projekt sowohl auf 

inhaltlicher wie auf technischer Ebene, organisiert Workshops und Fortbildungen und 

vernetzt das Projekt Hörarena mit den Schulradioprojekten im Landkreis. 

 

Moderatoren 

Im August 2010 verließ der vormalige 

Hauptmoderator Marvin Michl die Hörarena, 

um bei der Alpenwelle in Bad Tölz ein 

zweijähriges Volontariat anzutreten. Nun war 

es an der Zeit, neue Strukturen einzuführen. 

Dies wurde durch den Einsatz von 2 

Moderatorenteams mit jeweils 2 gleichberechtigten Moderatoren erreicht. Neben der 

eigentlichen Livemoderation am Montag zeichnen sich diese Teams auf für den 
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Inhalt, den Ablauf und die Musikauswahl ihrer Sendung verantwortlich. Weiterhin gibt 

es für verschiedene Formate und Rubriken weitere feste Moderatoren. 

 

Die Redaktionssitzung  

Jeden Montag nach der Sendung um 20:00 trifft sich die komplette Redaktion im 

großen 

Besprechungsraum 

des KJR Mühldorf am 

Inn zur 

Redaktionssitzung. 

Nach einer kleinen 

Manöverkritik zur 

gelaufenen Sendung 

folgt die Ideenrunde, 

bei der jedes 

Redaktionsmitglied und der Projektleiter eine Idee zu kommenden Beiträgen, neuen 

Formaten oder internen Entwicklungen vorbringen muss. Dabei werden auch die 

konkreten Themen und Inhalte der kommenden Sendung besprochen. Ein großes 

Augenmerk wird dabei auf jugend- und jugendkulturell relevante Themen aber auch 

auf aktuelle poitische oder historische Ereignisse gelegt.  

 

Die verschiedenen Formate und Rubriken 

Im Zuge der angestrebten Qualitätssteigerung und besseren Strukturierung der 

Sendung wurden nach und nach Rubriken und sog. „Regulars“, sprich feste und 

stets wiederkehrende Sendeelemente, eingeführt.  

·  Das Sahneschnittchen der Woche 

Olle Kamellen für junge Leute, mit einem kleinen, redaktionellen Aufwand 

werden Oldies, alte Hits und Evergreens vorgestellt. 

·  Hörarena Nachspielzeit 

Das Hörarena Fußballformat, meistens von 2 Moderatoren oder einem 

Moderator und einem außen stehenden Experten bestritten. Live und ohne 

Manuskript werden die fußballerischen Geschehnisse der laufenden Woche 

analysiert und kommentiert.  
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·  Hörarena Kontrast 

Zwei Ansichten zu einem politisch oder gesellschaftlich relevanten Thema 

werden unkommentiert gegenübergestellt, 2 Minuten Sprechzeit, nichts unter 

der Gürtellinie, keine persönlichen Angriffe. Wird vorproduziert.  

·  Hörarena Medientipp 

 > Buch 

 > Film 

 > Computerspiel 

 > Album 

Besprechungen, Kritiken und Empfehlungen werden redaktionell erarbeitet 

und vorproduziert.  Der Hörarena Medientipp wird abwechselnd mit dem 

Gadget der Woche alle 2 Wochen gesendet. 

·  Das Gadget der Woche 

Ein cooles technisches Spielzeug wird redaktionell erarbeitet vorgestellt, 

Beitrag wird vorproduziert. 

·  Die Kuriositäten der Woche 

Kurioses und Witziges aus aller Welt wird kurz, knackig und lustig live 

vorgestellt. 

·  Tesi’s Veranstaltungstipps 

Regionale Veranstaltungstipps, ausgewählt und live anmoderiert von unserer 

Redakteurin Teresa Koblbauer. 

·  Hörarena Youngsters 

Das Nachwuchsformat der Hörarena. Alle Bandinterviews und auch 

Vorstellungen lokaler Bands laufen unter diesem Motto.  

Highlights 2010  

Zu den Highlights 2010 gehörten mit Sicherheit die von Marvin Michl geführten Star-

Interviews, unter anderem wurden die Rapper Chakuza und Olli Banjo, aber auch 

Prominente wie der Bauer Josef und seine Frau Narumol, bekannt aus der 

Fernsehreihe „Bauer sucht Frau“ interviewt. Außerdem konnten wir einige Bands im 

Studio als Gäste begrüßen, die es sich auch nicht nehmen ließen, live im Studio zu 

performen. Mit dabei waren z.B. die Band Shennanigans aus Haag, die Band Duce 

aus Altötting oder die HipHopper von Vocals Divine aus Mühldorf.  



Kreisjugendring Mühldorf am Inn Jahresbericht 2010  
 

 29 

Ein weiteres Highlight war der Gewinn des ersten Preises beim bayernweit 

ausgeschriebenen Hörfestival „Hört Hört!“ in der Kategorie „beste Comedy“, bei der 

die Hörarena mit dem Stimmenimitationsformat „Stefans Montalk“ angetreten war.  

 

Weiterbildung und Workshops  

Im Jahr 2010 konnten wir für die Hörarena Redaktion einige interessante und 

lehrreiche Workshops veranstalten. Zu nennen wären hier ein großer 

Radioworkshops im MZM im Rahmen des Hört Hört! Hörfestivals, insgesamt 4 

Workshops in Waldkraiburg zu den Themen Sprache, Schnittsoftware, Interview und 

Recherche. Weiterhin konnte einem unserer Moderatoren der Besuch eines von der 

BLM organisierten, professionellen Radioworkshops in Nürnberg ermöglicht werden. 

Auch der Projektleiter war bei einem von der BLM veranstalteten Workshop zum 

Interview  in Würzburg mit dabei. Weiterhin gab es zwei Workshops beim 

Medienzentrum Parabol in Nürnberg, von denen einer als Kooperationsveranstaltung 

zusammen mit dem Parabol und dem Jugendradio Klangbrett aus Aschaffenburg 

organisiert wurde. 

 

Kooperationen und Vernetzung  

Von Anfang an war die Projekt Hörarena auch mit der Aufgabe betraut, die bereits 

existierenden Schulradio Projekten im Landkreis (Schulradio an der Hauptschule 

Dieselstraße Waldkaiburg, Garser Welle vom Gymnasium Gars) zu unterstützen und 

die Aktivitäten weiter auszubauen. So wurde der Garser Welle für die Produktion von 

zwei Sendungen die komplette technische Infrastruktur der Hörarena unter Anleitung 

zur Verfügung gestellt, darüber hinaus wurde speziell für die Garser Welle ein 

Interview Weorkshop veranstaltet. 

Darüber hinaus hat sich die Hörarena eng mit dem Jugendradio Klangbrett – 

Jugendradio des SJR Aschaffenburg vernetzt. Ähnlich wie die Hörarena ist das 

Klangbrett ein Projekt des SRJ Aschaffenburg und auch BLM gefördert. Durch diese 

gemeinsame Grundstruktur des Projektes ergeben sich viele Überschneidungs- und 

Unterstützungspunkte, die in einem regen Austausch der beiden Projektleiter 

besprochen werden. So konnte 2010 bereits der erste gemeinsame Workshop in 

Nürnberg erfolgreich veranstaltet werden. 

 
          Tobias Helmlinger 
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Gremienarbeit 
 
 
 
Arbeitsfeldgruppe Jugendarbeit 

Zielsetzung der Arbeitsfeldgruppe ist die Weiterentwicklung der Jugendarbeit im Landkreis 

und fachlicher Austausch. Der Kreisjugendring Mühldorf beteiligt sich aktiv an den Treffen 

der Arbeitsfeldgruppe gemeinsam mit weiteren hauptamtlichen und ehrenamtlich Aktiven der 

Jugendarbeit im Landkreis Mühldorf.  

 

Mühldorfer Netz 

Der Kreisjugendring Mühldorf ist Mitglied im Mühldorfer Netz e.V.. Die 

Geschäftsführerin präsentiert den Kreisjugendring bei den Sitzungen.  

 

Jugendhilfeausschuss 

Der Kreisjugendring stellt drei stimmberechtigte Mitglieder im Jugendhilfeausschuss. 
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 Personalstruktur KJR Mühldorf am Inn 
 
(Stand 01.01.2011) 
 
Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender:   Florian Grünke 

2. Vorsitzende:   Marion Wageneder 

Beisitzer:    Sebastian Brenninger 

     Vroni Schneider 

     René Keil  

 
 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle des KJR Mühldorf am  Inn  
 
Geschäftsführerin:     Anita Schumann (30 Std.) 

Verwaltung, Service:     Horst Wethanner (Vollzeit) 

Krankheitsvertretung Verwaltung:      Christine Kumpfmüller (20 Std.) 

Projektleitung Berufspatenschaften:   Daniela Snajder (25 Std.) 

Projektmitarbeiterin Berufspatenschaft: Andrea Lübben (25 Std.) 

Projektleitung Jugendradio Hörarena: Tobias Helmlinger (20 Std.) 

Tonstudio:      Volker Thomas (5,5 Std.) 

Freiwilliges soziales Jahr Kultur:  Anna Wiebe (Vollzeit, seit September 2011) 

Zivildienstleistender:     Stephan Eggert (Vollzeit) 

Geringfügig Beschäftigte (Verwaltung):  Justine Stockinger (3 Std.) 

Geringfügig Beschäftigte (Reinigung):  Evi Czerny (4 Std.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


